
Erwiın Wiılkens: emerkungen eınes Zeiltgenossen AL

erstandnıs des "Dritten Reiches”

Dıe 1a1 FEEDE Serıe der Vierzıgsten und ÜnNEZ1iIgSteN
Jahrestage Charakteristıschen Vergangen T Br 3F ten

CL€ DR) ZeEIG WE ar Gdas Denken Qer damaiıs

zeitgenössiıschen und Gaer nachfolgenden Generatıeönmn

WEITFTSrÄin U CAem VEr StäNnaGHisS ınd GE Hinterlassen=-

SCHafrt Ar 6S S35 Fa SCHRNıEEeS bewegt WiXcd: D1iese

wenıgen S  CX  -  HY Aer &ASBESS  en Geschichtä en Ver-

IEFEUuHGgEN; RZE1ÖSIGKEX:EGEN Haa Ergebnisse pFroduüziert,
Aeren EEK4arüng HNa Jeyayrbeıtung HAS eu HA ab-

geschlossen 5 U OTE HanzZu; daß ÜEn G&as

und A E N e &TE WE T ıner uüberhörten

WE DE VEr ÄTRGdEFrt WE GAEN STt, f  a > ei1iner welt+um-

spannenden 7U SaRMeNaärbeLt bedart: aä+Fe Zn der

Mense  ST Nne S 1 CHETN. e  F  -  de ıne SO 1LCHe

SämmenäarbBeit ı D aar e weitenm o a SSCHEtEDar:
Ger TrTasanten REevÖlBtiGNn A1eser WOLT Tre Kamen

ÖOftfenbar AD  ar e an Entwicklungen mannigfacher A

SE uürehbrüch; (1 e 1iın geschichtLichen ZuUuUsammen-

hangen gesehen werasen mMUuSsSSEeN. Ma $ ec VB SHENE

er aı e Geschichtestorschuang Cdaäs HC ar}ı ein

S einen Betriebsunfifall der SS LEChHtEe erfassen,
der au£ den Wahrhare aı aäab6öl:schen und despotischen
CHharaktear scS613Nner ou Z S  Wr  An  HEuUunrenNn TEr Vielmehr

Gilt © ( 66068 GeESChehnen Hen ROgl SS inen größeren
pOLiELSCHeEN 0ERel geistıgen Zusammenhangen eschreiben.

Die folgenden recht ffagmentarischen Bemerkungen 1a

TE Überlegungen D Un zZ1G5EeN Jahrestag der

armer Thesiogischen Erkliärung V 1934 T
wOorden, hne dıese SS1L1PSE S11 sarlückiitch beh  ndelin.



Doch P 45 1B S 1 5sSt HIC AA SSS Jahresgedenken 1N-

als .00 L%LIMM Maı 1934 ( EeTYSsStTeESTBn mA betröifen,
CSmester des Theologiestudiums 1D Münster begann
OFangedgangen Wa eın POLlTELSEChETr on ber den

A 3 SAı 1ı SS mMa Ger OT 195en me ner Jeımat-

a A mıch C1TwWas wı e 1Ne Hinwendung SE

"theologischen Frı Stenz” vo+i 1> 2ı1ehen *L1@eB:;: Dıiıese

Dbestand ja ach CS damaligen Formulierung VO Ka
ar darznm;

'  Hach W1ıe NAC3.T und är WAare Aehn geschehen
e hneV1ıe) 4e8sCcht 1N PeS1Gce er  em OX

AQ3rrekte ezugnahme Theologie und nNUu Theologie
FAn ELWa W1e GE H  BS  g GeYr ene-

S11 RETr 1Mm Hahen Marıa aaCcC Han 1M Dr ıean

eılc WTF 16s hne Unterbruch und Ablenkung
OXrdnungsgemäß weıtergegangen 1

P 137 A bestaRnd meıine eigene theologische EY1eatanı:z
7UNSCHSt+T darin, Hebräisch 1LEXrNeN:s Meıne Erinnerung
Vr 7Ea DAnr azu eın TÜ 1 1LE Studenten des ersten
Semesters aMn Manst*ar AFCIN SA-Hochschulam VSTAaRnsStaltetes
obligatorisches Wehrsportlager VO SEA neTr or auer
A OQer bei Recklinghausen. Aus Ppraäaktıschen Gründen
ÜAaren C 1: Teılnehmer Ger ebraıiısch-Kurse au Muänster
und Bethel Garın zusammengefaßt. Eın PE unglaubliches
Bilc au Car FrTrüuühnzeit CQes ıne Z Kompanıe Theo-

1ogiestudenten, e S 1 den Pau  en des ON 1 enst s
eDTa 38 lJernten:; Ab agen WLAr än unseren

Betten, eın Jeder mıt aem 11 DG VC) Hollenberg be-

SCHAFTTAGE: Das Pa Z 34 des SO "ROhm-Putsches"
AT S15 eM Gepäckmarsch Sn SS1i1i en W1Lr

eı Nner best:ımmten raßenkreuzung den VOrDbeitahreaenden
OS HS4 LTa Jubelnd begrüßen. azu kam NC

hie A RAr Habe PABSEZELCH Lln AAar ac ach
München fliegen MÜ S STn D @ hebraische Prüfüng 3 Miinster



der uFa übrigens D AUGgUuST 1934 G
des Wa der Reichspräsıdent D arl vv Hiınden-

burg VEeYStSrCDENn. W1ır hörten C a:s WLLC gerade au

1. Samuel GAıe SEsSChHhTIECH EFE AF  = Besuch ONıg au

beı Aer exXe M €3) SOr HDerset”+ten. Sanı Y ZuÄT Her

ekann  A V 63 dem ıhm ET SCHEiINEHHAEN VEeYrStTtOÖOrbenen
Samuel AÄA3e OXaussage SBINCS eıgenen IImnmheıi1s
D Tod Hindenburgs Wa Füur u1NSs v vergleichbarer
Bedeutung. Harr 7Er am SS aatsoberhaupt
T 16 ar Pr SEe1ıNe AL L1einherr?SsSechäafttet Der WEı teran

Verwendung ÜE G1 6 ochschul-SA entging 1B annn

(3 i  —+ eınem freundeten KOMAM 13 1F SNEN x
der Verweigerung AFC) SSONNEAEGSA1LENS und aChA eınem

heftıgen DiSBUt mıt dem S41 Tr des SA-Hochschulamtes
377 Muüunster, SA-Stand  Y OTE  Yer RNLeNdOrFtf, DBeYr 0A3 e

Weltanschauung A SN Rosenbergs,. W wurcden ur G 6

auer e S Kirchenkampfes XC CII DA ETYest beuriauabet. WL

( SN GT LE} Sr iINnets. aäahea konnten (1 @ theo-

l1logischen He PBOLLELSCHEN D3 MEn s 16n en uns H3a STeNn?

ama PE anr liegen.

HTYaCns T} CN einige Krıterıen, unter denen G e

Pro  eme Hea ımmer Wı eder N HO  enken 2

en S16rn für Y e{ och Lebende

der 5Brographische Gesichtspun Ger Zeitgenossenschaft.
eı mu ß Ha bedenken, daß derjenige, Gaer (a

a}e Fır VWäachsener GTD Hat, 7wmMıNGest uch ebendige
orstellungen 7€} GAer Wez3 marer Republik und Ader auf-

wühlenden Auseinandersetzung AF Jünger 3ı G Y 76

Marıa i  mM  X Dr den Vr iorenen Sr StTln Wel  <r1ıeg
mM1it BeKeSMMENn Hat en He 1tsteNn CO 1e 5267 meıner Generatıon



ITE SI e

WUrden A VA@) EBAt @rn und LEeArEern uch och ındrücke
au dem KA1LS2rrGEIiCh VEermMiIittert:. Jedenfalls EuUünlte
Na n doch verp£tlichtet, den isherigen Zeıt-
:En des Jahrhunderts 339 SC 1N CN geıstıgen
HOrızoöant mMı einzubezı.ehen. 1r}ı ıcher LeI12ıCe
Wa Na D:Er BL das

SE LA GL GSE eugenScChait mu ß ehr S8SChx2ıebean
werden, ian den HECHSCHNIEELI C ChHhenNn Ze1LitLge-
NOSSEN en S1ie DElr Gas en aM einem aa  I
GEr M en acht- und wangsmitteln uUusSgestatte
und ıhrem 5Fa SN SSa LOGSCSN WAFT SCS1Ne Führung
E EWiaKkKalLke 4A der eXtalilscechung der ahrheit, 123 der

arnung der MOLIıyYe und ın der Verhütlung A

Tatbeständen umna 239 S3INer umtassanden auscChung des
eıgenen Valkaeas höchste Meisterschaft: S1e Wad Skrupel-
1OS 1M Mißbrzaneh \A} Gutgläubigkeit und Patr)Z2Otischer
Gesinnung, ND hemmungslosen Meinungsterror und untLer-
band jede UNeXVAiNsSCHLE OLAn  1CHe DAasPussı0ön. Der
5E  da  - WaTr AA MOnNnstrum S81 ner neuartıgen EOBakıtaren
TITyranne1i gQgEWOrden.: Fuüur (1 KFarung VO Vorgängen,
Hıntergründen un Zusammenhängen ar G1 @ UuNmMıeteihHhare
eugenschaft QSschalib nNnu 7} begrenztem BYt. LA
MOCAEte ber dennoch Hr Bedeutung F 6A1 © BeHELELLUNg
MeNSCHLAGHEN mpfindens, MENSCHIiÄCcChHETr Reaktionen und
ENESCHEe 1duUNGSMÖSdlichkeiten uUunLer den Bedingungen der
damaligen LE3 ar hoch ansetzen. E1inNnes en Qıe
ernstzunehmenden Zeugen AB S mıtbekommen und VeTYT-

cCreten, namlıch eın Gespuür afür, ob Aie eur-

teilung und EXFOrschung des AD BOLIitIsScCcher der
uch mMEeANSCHlLicher Zweckdeutung OoOder 37 eı1nNner objekti-
Vierenden Geschichtsbetrachtung SrTOigt. Für meıne
eıgene GeRSTratı an nehme 36 13 ANSPFuch, daß G 0 17
3Rr 1ıne große Empfindlichkeit gegenüber SO LChEaen heuti-
Ggen arstellungen än eurteıilungen efhalten Hat; die
das Merkmal AT Selbstgerechtigkeit Cragen.:

471



+ 1

Der zwelıte Prüufstein 185 moralischer A Gi5E
das Phänomen übergreifenden Schuldzusammenhangs,

dem 3C die Dynamık geSsScCchichtlich wırksamen
Schuldkomplexes auswırkt geht 1SO Schuld und
Versagen GaMzenNn Volkes und GanzeN ene-
Lrat:ıcon. Mın dest mu ß XE 1AFer MiCHartEUung FiL pOL1i-
* Fache Schüld geredet werden, die NOCA A1L1esSSsSSE1tSs krimı-
Nne er SCHuH+48 ieg XC der hıer HA C geredet
WEr den S(L DOCH uch G1 6S pOolırEeEische und geschicht-
A Schüuld mu aur den S1276 IBen a wWeNnabar SCIH-
WENN S 1 GAMHNOÖTYER BLei 5b5en S61 1 Schuld L1S HOL defi-
111219167a Hen uch SCHukLd des EeIN7ZzeiIinNnEen UÜBerschaubaren
Bereich SESE1LNEeS LebDben s dı esem S1GgEeENEUMLICHEN Zusaidmmen-
hang \ €} übergreifender SCAHAUÜU Ia und der DETSCHNLıCHEN T1 1=-
Hhabe 1 AT HNäbe 3.CM G1 6 ErKLIarung des der
EKD \FC) /19 OX T 658er 1945 TL FPGaTt VeEeYrStTäanden Hna
VEra äanı enen NS Aa ST Jaspers
Hara ach RELGSTSE de AF BOLTEISCHeETr und metaphysischer
SSCHhÜLgß geSpPpFröchen: Danac L1S5 TEr +n ıNne
jJeder einzelne TÜr das Unrecht der mıtverantwort-
13R 1NSBEeS6ONdEeEere FÜr Verbrechen, 6A76 Seıiner egenwar
GEr M1ı SSEe1LNEN Wi1SSEN geschehen, Ane daß das 1hm
Mögliche euG, S L Verhindern. Doch WE AAy SsSschon
anderen beschuldigen, C 1e S7eNEerheirt XF LEB und en
Nıe au piıe QESSTZE häben? Der SSE7DBSt FL

aben, Gas ANter 13a83 GewWi ssen bleibenden
Staäachei Und welcher Zeıtgenosse GAes könnte leugnen,
ITEr wıeder S+EUN2 E 16NeNn gestanden aben, denen

das un uünter Tassen Hat Aer uünterl) assen mu  S, Wa

SS 1}1 BOot eigentlic ars NO Ewend1g EYTkannt Hatte?

11413 6N@eNtach gemorde und Krıege getÖötet WOrden l$t,
da mu ß uch WE TB AA OE ach Schuld una Verant-
WOXFEaNG GASr zeı1taenössS:ı;schen GeNnerat ıon es werden.
Schuldzuweisungen un SChuRLabhbekennten ı sSs5 aQqurfen II &A n

Pa A eere AaAlrn Dear Mensch AAr SC FE aFs ohn-
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mächt1ıges und willenliöses erkzeug e1ines unausweıch-
13:CNA2n ehHh)cksals entschuldigen. ber dıe Zn

AT Schuld mu ß aur der Fichtıgen ene geste WT —-

den, Selbstbesinnung und eu EemMe1nschaäatt

11Rn Das dQeutsche OIr Wa eın Ol ıe ArC3 MOTrTr-

ern F 3 Aı esSE C  ung 738 1e6NGer VOrTWUrTtT

KOllektivschulgd, +Fa fhandeln ACs S1edgers recht-

fertıgen; LO ST T: AA e selbstgerechte Gegenthese 70

der KOllektıvunschul auı GEr Wird Schirla

SCAÄAuLA na SCAHULGA Um sehin Ia aufgerechnet uch —_- \  . SW .  C a
R3 Sr mu ß ich ayehn, daß der ZAETEZEUGTE DE SOCNdSTS empfind“
13€A 15 gegenüber Fal anhen eschuldıgungen undc Pa s

SCHEen En Eschuldıgungen M S

OT Aa1ıf: A3 ESamMm Hıntergrun OGart 3 mu ß uch AF

dar T EEIOANa L Sn OmMpONEeNLE Gder e8s6hichte G1 e Rede

eın ı1r Ll1S5 ({ 31© ı1e men schlicher RAa Sshhort I
NT ANnTältiigkeite FÜr Yrücks]ichtseskkose Barbareır eben-

recCcHNen WLı AL Ertfanhnrung, Aaß der Deutung
XE GCGeschirchte EL Rest BiLeibt, Ger Ma< den

FEaıa Ler und Yatı onaALer Betrachtung H3 O S51 e 185sen \ ——  D UD n
1S kommt en Nnınza, daß verpaßte Gelegenheiten
Si5E die 263 SDaAtLer 5a ear rächen und dem Weıteren

AB 1ı auft den (FAa ktear Aes wangsläufıgen geben Das

T7 CAtbare Gefuüuhl GEr NMAC WL 1 nar aturkata- AA A 9 9 a AT E a 9 C , D S D Aa
strophe gegenüber gehört uch Sden geschichtlichen A * R ı ar
Erfanhnrüungen en Ger VÖöl'ker. W en und XT

dem AF E Erfahrungen 153  erer eıse machen
uUuSSeNn 4] Das es 15 geme1int, WE&SINN NCn und gerade
AA kar der Nachkrıegszeit VO Verhängnis der
£scChichte des und \7C) der Erstrıckung ganzen
VOolikas sprechen. Sie und TÜn HNC TI

doch SAaHh11ı1eßiien reisprechenden Ur t 1 Ten Her G3 e

Vergangenheit kömmen . Va imehr SO 1 LAatcC1l0O-

AAal ı st2 ecehen Geschichtsbetrachtung widersprochen werden,

13  —
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GEr dıe nwendung ideblbgi5cher Geschichts—
*H 667177 e1i geht, ( 8 hne das Moment der Unberecheg—
ar k ı* auskommen können mMe a nen.

Ohne GTE Unberechenbarkeit der Öeschichte und
E E Verhängniséharakter au den Augen verliıeren,
HMS SCn Umstande, edingungen,_Ziele und Ergebnisse
geschichti1iicher Vorgaäange und Zeiträume AL wiıssenschafift-
1ICHESEr enauigkeit SEYTÖrsCht wWETden ; W1ırd eı nıe

eınen uüberetrnstimmenden \ Tr al t@e verbindLıiıehen
escChHhIiehtS5ilda kommen. MSO mehr TG die Offenheit
FÜr T1antfende Ergäanzungen und Körre  uren EYTOÖOrAdertÄcCchH.
Für das ınd FL bloß 71n Paal hundert der PAUSSNE
FEA und ET17r e FTa tear VEra tet wr 14 CA
Marien“. F er INa WIEG; es mehr>erschließen.sich
eınenmnm ({Ye Zusammenhänge. SC W1e wenn In ıne
Köhe INauULSECTIGE: er man k_ommt ; désto We1LeeT
und Üübersiehtitrcher WT O die‘Land5chaft‚ man EYTCENNtE
177e SCEHKEUFPEN; ({7e Erhebungen grsCheinen'eingeebnet,
diıe unterschiedlichen Landschaftsflächen zeigen hre

ZusammengehöÖörigkeit.

Be1ı dieser Afbeit‚ eschichte AT ihren größeren poOli=-
tE1isSCchen; gesellschaftlichen und geistigen Zusamüen—
hangen zn YTUüCKWärts Sder besser VOon rückwärts nr

beschreiben, 16 ı1Ne wichtige Frr Eennteanr s be-

FücCcksIiIchergen: E eın nterschie geschichelfieh
WirK < ame ntsche1idungen tErefren der c61e VO rgeb-
Nıs her esChreiben und beurteilen.  Der 1STOıKcer
etire.ıl SeınNne AYHeit HC ANS eın Bi_ißinder.- VYyelmehr
mu gerade SS WI1SSENder achn den Ursachen und

dingungen geschichtlicher Vörgängé fragen. Aber Ga
TT stillschweigen ünterstellen, daß uch der Akteur
und dıe ıhn begleitenden Zeitgenossen ber (Q1eses
W3 Sec8n VErIugEen:
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Schi3eßiienh mu ß 5} 1Ne€e weıtere Fehleräuelle FÜr

Ar eurteilung des Varyrbhaltens Ara perspekt.i-
wiscn verkürzende Projektion des gesamten Verbrechens-
komplexes der SäCcChHhthabar aUtıt jeden elıiebıgen Zeitpunkt

Av aäut der ZWO YTEe genannt werden. D1ıe MUNer

wieder gestellte Yade, WE wWann Wa X7C3 den erbrechen

gewußt nat WANG der Yeaälen 1En Sal ten

LreC YGQalız abgesehen V GTr möglichen Gegenfrage, Wa

enn der GC1N7SIna .. SE LNEeNn "“"WIiSsan.“ anfangen w

SOJl Len. $  e

Wer SC ME dem eschaäaftıgen Uund begreıfen A
mu ß Ora sERLECAFeE M Sinbe7z3 6781 Fur ( 141e heutige

w

SSn 1 ESWSSSNSCHAFE ama *S ‘ Heı1den Weltkriege
NnNe Gesamtkomplex Mı iHhander VYGarbBiıindeNn. Man SPEiCHt AL

dreißigjährigen Bürgerkrieg EUEOÖODaS, Dıe epu  ı
dessen CHanceZ Welimar av G Zwischenspiel,

Hr s ä gesehen H3 © gEeNUtzZE WOTrden ASE, OLTEISC
ALCcC MOLaLISEN NıCHE,; geistig Y{ und uch A C
TL De SOn t1AnuUui a der ungeren:' deutschen Geschichte

gehört infolgedessen den erregendsten Aufgaben der

eschichtsforschung Man AA au Der NL Yr bei
1914 einsetzen, COA mu ß mindestens die Epoche (Aes
deutschen AaE1ıOGHNarStraates VO 1848 His 1945 {ar

sammengehörigkei SSHNeHn:: Maı dem en A1 e Ceaschichte
Gdes Aeutschen ärıa istsaröäs n großen
Katastrophe.

Beı dem Pröobiem AB OREFEFAINUFE 15 mmer Mı De-—

denken, daß MmMAnNehHS Nac  arn VO u VO der ONt1NUta
der deutschen sChichte B3AS Hin DA orstellungen
aben, C + AL(3 der großen Mehrcher Äder Deutschan Nı

geteilt WErTden Umso mehr WAÄNrO dıe eutsche eı her-
ausarbeıiten WUS5SEN- daß H36 es notwendigerweise

45



KCMTUNEN mußte, Wı C gekommen 15  °  Au£f FÜ anderen
ar e a Ar Rück-S Qı woh l Sachverhalte,;,

saSchauyu W3 e Fingerze1ı1ge au C AUSgaäng Wiırken.

R3 AAan C Y  x  <  O3 D NOr (1r MÖgdg:13CHKE2LEeN und

sSLEenzen a3NC  T  Z SC schen MS ONa Lara es ıne
RE en Me1N E 7U FTn VELLUNG gegeben
(T Bundestagsrede DEDALEMBET 19€* OT
En "“R@T Hen Deitreg DE Lag CGer NS FEA OI eı
( S

MI E | n AA S Arı  erYen S A na e ııDben WEr W D}

nehen ın d 16 Yn NS& Chibarn und MAäch1iLen umgeben
S11 e Al Ha ben e7nin E S LE HTE  x  _  Se daran,
WE kene PpOL2 4 sche SS C 1: Ma E FuLXOPaS
nimmt. K IS ıund €  —  DAr EF AANLS OX KeschHhi CHte
C135 C] CCS 5 Au (  Mn e11N€E T Can halkliıitische
Lebensnotwendigkeit. HSA G71€ en LU ELS

n  A urn serı - geoOgraphische LaGe der GEı DEn tEs Lan

Miıtte, (1 3S uUuNSere EHNEWLCKLUNG SN ESSKANNEN

gePpragt aı und 671e EFA bestimmen W, Dıe

Fra nacın der eAeSutschen deantı3ıta und an der
deutschen Jatıon hNhäat 885 ar E WT SI rLOoch

d E
.nıe 5 LAı gehört”

Man mu den verhängn1svollen Vorgängen der deutschen
SS ICHtS rechnen., EL 817 StTe bürgerliıch-liberale
Vaersuec TE Gründung e I1INEeSsS AF SAn atıenalstraa3trebesa
AAn däs MAankfiuler Natıenalparlämene 1848/49 mıß-

Kang Das Deutsche eıc CO 4RT kam Un er Bedingungen
G1 @ annnZ71SFAandS und Kat ıne ENEw1LEKiuhGg J  IMUMECN ,

pater wWEsentäeHn SI NEem SeHneirtern eigetragen haäben..
DL S NLTF SECH BOSTImMMESE (  z  Falt CS S SR DE

und sSEe11e  H POX ıc ( Ynterentwicklundgd des parlamen-
Ta schen SVSLEMS} 011e Überheblichkeit gegenüber dem



*+PAäQ 1LEGl empfindlichen ärhaltnanıs 7zwischen rank«-
LEe1C und SEe1LNeEnNn OSt12ERen achbarn;: dıe uch VO

BA e&marck betriebene Annektion VO Elsaß-Lothringen;
SE nterschätzung der Bedeutung des englischen Gleich-=-

gewichtsdenkens für A1© europäische PO1l3+3)k das
Zz4imMıNdest Gefahrenquellen I17 den spat

KOmMmenen at:6nalstaat OE DO VO BısmaAarck Wa

och gelungen, Hu ET3 C &11L den Hean ach der

Hegemonıe an C SSE1ne ausgeklügelte Bündnispolitik
Gas Gleichgewicht zwıschen den europälischen Mäachten

aufrechtzuerhalten, as DEiitsche 16 VO den
edran ıı chen Folgen SB Füuündüung bewahren", W1e
AAOrecas HILiIigruüuber > OM LTr Rar
DeYr BA SMAatrcKkKis Abgang galb GAas 5ıGnäal FAr ıne Entwıck-

1GNg VvVÖörLVvar Turbulkenzen. führenden politiıschen
und Marıa rFisechen Kre1ısen, VO em uch eım KAa3ser

selbst, CGS{ 7B SOJ ( 1e OS  ung ÜLE das BDEuUtsSsCHeEe
e12ıCc Habe angesıchts SL3NSS neugeschaffenen gewaltigen
Industriepotentials und überhaupt Se1NETr Bedeutung 1M

Ganzen auchn ıne ervorgehobene a l;e WEl tmach

spielen und Maa esyauf en wichtigen KCeEe5ietran den
anderen Weitmäachten mindestens gleichtun. D:1e Yı ehr
giücKkKliıiche KOlön1ialipölitik 16 UT eın eispiel.
On Tın gelangte HE der Überzeugung, eın weiterer
Mıra scher Waffenganag Lın EuropßBa seıl unvermeidlich:
IDar Gedäanke eines Praventivkrieges geriet B Yı 18n 1n
M3tLI3ztär und PO1i2E3- ee1ner POLXEISCHeEN Hna mii3tär:ischen
Le1it:ıdee

Was uch immer Ilg diesem deutsehen nspruc autft elt-
MacCchtBOLIGILK AI Za Faltar Yıvalzısierender Nationalstäaten
und GY6Bmächte die taatsklugheit ıe weıit
Aınter dem nspruc AA K. nnenpolklitisch entwickelte en
mMenhr und mehr eın “PSeudokonNnstitueioneller Absolutismus"
den na Cn ee1nem OX A7C} Thesadör Aommsen das FücCcKEratiose

“anÖ{ *k iRnRHerti3iech akzeptier habe ® Der wilheliminısche aa



Wa gewi eın FOtalıtktarer 1.M heutıgen Verständnis,
Söhl DerYr 1n Militär- und Obrigkeitsstaat; CBenän an

der AI S31 NM HNDB reCHeNnBaren Herrscher, dem

folgen Dätrıotfische P TAÄCHE und YO DSOLT gebotener
HÖr sam Wa I Der aa 1 S AaA 1ANneN DA SrTYSCHÄFtFS1INSETU-

ment, aCH außen Z Trager und (Säaranten VO Weltgeltung
und WeitmachtpöLitık geworden. Das er s stiananıs des StTtaAaates

und das Verhaliltn:s der Bürger ihm BIiSTBE eın wichtiges
Pröb5bliLem AT SutsScChen D Trr und GESsSEAÄTENFE.

AußenpölLit1iSe erugen Maßnahmen UuNa Unterlassungen azu e

(Beispiele: i1lCchEveriangerung des Rückversicherungsvertrages
mMa Rußiand; ÖtteNbauprogramm Aa s 6GYrOßAadmırars MC 1p1itz
da ß 3:C 2 EÜXLODa 47 36 eı dgen eın  TE NCN ündnıssysteme des

FE PE S (Deutsches S11 Österreich-Ungarn, alilıen
uünd der TEipßie-ALILanNnz FYankreich,; Rußıand, ENgian
spa  e  e Vn C911 1 ÄAer RTStTE We  riıeg VOLrBPOgE.amMmMiere WAT s

M3 T Überlegungen und HAA We1sSEN 0ı sr AT MOCNTtTEe ıch mıch

mÖögliche ARAtT WOrtean auf dıe ımmer Wwlıeder ne gestellte
herantasten, eın GEOBEer WE 11 des &e tSschean

VOrKkes em Führer Gdes VEr Tal ten konnte Man mu azu
aca meınem Darzüurnalten ar moralischen, geıstigen und polı-
Fı G# HON Grundüberzeugungen, psychologischen Strükturen, Ver-

dıe 1N der GeschAhichteRal t en sa San und TFa 1E 16n suchen,
und 377 Bewußtsein 1n VOölikes VEarAÄäanker-:t 1nd und über

rziehung und Bıirdüung ÜLE A GEeAeTaAt ıonnn weitergegeben
werden. Sıe BEräHnchen DEIMAr Garı 1a SC  ec der Ze6717 -

STOTET1SCHA seın, Der Sr 135 C VO ihnen eıgnen 30
enbDbar An Tanst örmatıon 3LE den Verführer,  er S1e
annn Für SCS 4N Zwecke mMı BDrr äUcC ıne 1SPpOSIELON
YOMant 1sCHeli Übersteigerungen uncG S(uHAWÄTMET1ESCHÖTr elibstüber-

SCHAtZzUNGg en Ar e Nat  arn dem deutsCchen O1 ımmer AA

sprochen.



UEr ö1 658 Mehrr ürı e und psychologisierende “Ahnen-

OKXSCHUNG. Kıinan«e M SSsSan ber eınilıige GQanz Hhaäanafast@e
achveaerhalte QEeNaNnnı werden, Aı ıne verhängnisvolle

A AÄer Hinfüahrung XC EeYsStEanNn Weltkrieg Har Z 1

gespıe en RAandalt 3C den Frıedensver-
VL S17 Saı tieas Ma dem Artıkel.  1 Ger Deptsch—

1äand und S@]Ij nen erbuüundeten dıe alleinige Kriegsschuld
zuerkennt, SAWIE Al 50 Doichstoßlegende Mı E der

VeErwWweLigEeruUNg, Aı e Nıeader1iage XC 918 akzeptieren.

AT CGSr Kiausaeal aer Gdeut schean 111eı RNSCHıLA Krıege
Deruhntkte G3 @ ungLlLückselige REBaAratıonNSpOAOLIEIK Nament Lıch
Eyxankreichs: S21ıe EG C em A3:6 Reviısionsbewegung
Ger ANneC1- VEr Sall liesS-SEIMMENG, (11@© AACATY E en DOLL-
*3 S6NNn äaa geSekl l schaftel jiecehen Gruppen aer WEımarer

PüublLıiK mıiıtgetragen WG D1iıB QAeutsche GeSSCAHICHESWISSEH-
SCANAFTE bescheinigt eu überwiegend MLE Ausnahme Aes
Hamburger 161515ı Kers SEn KısSschear und SR TD SChüuhLe)]
dem RExXchskaänzlear Raa AT Be  mannn Hollweg alıs
CR 234731 1L@e Spıtze AT Reichsleitung, daß CGAen rıeg
1914 D 1312 Rı gesucht, SSONdern LL MN VEXSUHCAHTt
hat, 5R M A SSANaNn Miıttein Vernhıindeaern. Jedenkfkaklls
Hhaf Versücht, AA SSa neueste ase der Auseınander-
SELZUNgeEN ZWIGARSN Österreich-Ungarn Haa Rußt}and ber
Qas alkänerbe des OS mMan ısSCchen Reiches begrenzen. AUT
AeTt aNnderen el stellte SC HOr un CS Rısıiko
S63ın es Kriıeges, den Gıe MiLıttariıische Führung aiS ıne
Präventive Maßnahme FÜr HOLwWwenNndia ıe Dar 1l1eg
galt ben EFrAadıt in& a 1 S eın PBOLLELSCH w1ıe MOa ı sah
akKkzeptables AAr NaLıcnaler PO11tik; AQas 3773 Lebensfragen
Ger Natıon ECEIiN2USEet7an WT Bethmänn HOLllweg HAat rei-
136 spater Mar ach bekannt, Aaß 1 Ar dıe age ach
SCHAuHLE und VEKaNntwöorlung EL Cn riıeg NO LOS]asssE.
SO au ßärt DArı Fanruar 915 RCr



"Wenn INla V Aer SCHUülLd diesem Kr1ıege re WIT

a  8 HA Ta l der SCHhUuLd; das müuüssen W1L
SNr i tich bekennen. Wenn ich wollte, dA+reser Ge-
an SA u MICH; ware  ea Aaäas wenlig der

aQedanke VEr ;täßt mich HIC  7 ıch Lebe Gdarın"

31© AaNnGdere eı GAAaCchHhte ber ZuLassıgkeit und Unausweich-
A  eı e 1nNnes Kr1ıeges und DEeN uch (1 565 Krıeges gewi
36 äanders. Has OT A6s Ya 41 EFPDeN Premıerminısters

QV GEBrLGE, Q1@e Mächte Seıen 471 den rıeg hineinge schlittei
3 S STEHEF L ITEN ZUtEreIiTen AHRIı1iehH Ürl en GEr amerı-
Kkanısche ET IKar SO TAON X- Faig: ”7 .

A S HNCH ımmer DEr d FeI ALı VvVe SCARAULOG der Mächte
SR SCHiLEdEN WIEG, ı S*+ SiNdeut1ı9g, daß KEI1Ne der
MSCAFe ({ 18 *CO VeEranteEwWwOrtung FÜr den rıeg Yag
und AAß KEINE VO 1N1eNn VO1lLIG SC lLAlLSSs 426

Der Vertasser ]Jenes AT 13718 A AQes Vertrages VO Versailli
eın gerıngerer ais JN FOSTtTEeTr DüaLl1ies, nat spater erklärt:

“S Wa e äallilererster L3N1@e A1e heftige Rea  1L10ON des
AdeHNtsChen VOLKES SN Aı esen AY Kr des Vertrages,

N641 den GG StTP1N AA Hitler-Deutschland gelegt hat

ZLIM Komplex des Friıedensvertrages O ersaıli&es nır der
riıegsschuldklausel ar (1 Dolchstoßlegende, ach der
das deuütsche FPelaäheet ungeschlagen ı€ BeYr en Ger
Machenschatten Gder Verraäater AI der Heımat dennoch kapiı-
tuljeren mu  e, D3e Eerweigerung der Anerkennüng der
Niederlage HC große eı des deutschen VOLKES 1 S
ıne GEr Schlüsselfragen TAAT den Sıeg Aäes Der dıie
Weimarer epu  X  ® Wer AT Niederlage des Weltkrieges
AL 1914-18 SeınNne Anerkennung versagte, Le ın Seınemnm

pOLiEISCHEN una geschichtlichen Denken ar AAas Kaiserreich
und eın Weltmachtstreben SOW1Ee al Adas ec Aı eESas Kri1ie9ge

-  O



und - unter Umständen uch aut dıe unHei LVodilen Kriegs-
zielvorstellungen SAra Ar amı entstent zugleich eın

usammenhang m1 dem neuartigen Pranzıp ASsS

en Kr1ıeges, Adaäs VO General Y 3© udendorf formu-

ıer WUYrde. d ear Devıse des *6F aten Kr1ıeges
vVEerSUuCHLE udendor acn dem AF:C) Be  mann Hollweg
bıs DA ommer 1918 den deutschen 5.1€e9 och erzwıngen.

HıtlLier; SEeınNe 3 Aer Welımarer epu  3E  7 das

und SS NN XE verstehen, mu ß Mad &.3 6N A P GP UB e

SEAlr rıeg  „ VO Mal +*+ OR Pra Lar rıeg DroöKLa-
MIr den Y1ıeg al s "Daseinsgrund des HE Deis und 31NN-—

dgebung Gdes es  M FOLAÄlTGr LL FOralie Kr1ıegs-
ziele;: Tötaler rıeg S GEFT ıne FtOötale Gröoßmacht:
FA AD J3 BAa den *Oa Lan D3 SS uffassun
geht, £OXMU13et ARatreas Hikligruüber unmıßvyarstand-

TaCcCh,

J4  70973 eıınem BErMAaNENEECN,; durch Waffenstillstände ed1ig-
*3 €N unterbrocehenen Kriegszustan zwischnen den 7A1

'"Weitmacht '‘ =-=PBPos:i tzen Hı Feandızeranden europäischen
Gröeßmachten a eı Den31Sliten Anu G1 Mächte ı1ıne

Chance, An ı dem EXxwartenden nächsten Weltkrieg
behaupten, A mA SX1Nar erhebiıchen Raum- und

Mac  erwelıterung A Cem gegenwartigen r1ıeg hervor-

gGANngenN: Rüc C ATUS qU O nNLe 1914 edeutete 1n

di1ieser A* DE rits eınen Abstıeg, Ger £yrüher oder

spater DA weltpolitischen Bedeutungslosigkei der

betreffenden früheren TOBßBmach FAn mux

ntsprechen Z Rlrte 36& udendor. Ooch 1m Februar 1918:

Z Friede, der 1 en t+erritorialen Status qUO
wäahrleiste WALtGde bedeuten,;daß W den Fıeg VeL-

Laren hätten 710)
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Be wurde der rieg eı K ıe uch aır Aeutscher

eı M eliner völlig anderen Zielvorstellung und

Grundauffassung. Das egenziıta IC mannn Hollweg
udendorftf au dem Jahre 1916 widerlegt die

platte ONtinuitatsthese

"Wenn WLLE der elit gezeligt hatten, daß WLLE Nı

besiegen se1ıen, daß unsSsSere Entwicklungsfähig-
KO3IE ıe gehemmt werden köonnte, WeNT W15 das

1870 Yreichte erfolgreic verte1idiıgt hatten,
annn mußten W GOTE dAankbhar eınF

Wer den totalen Yrlıeg Wagt, geht Dr uch (dAas Ristiko

der tOotrtalen Niederlage e 1n DIie Weiımarer epu  x sSstand

NFCT der Aufgabe, diıe Niederlage des Weltkrieges ak-ıo

zeptıeren, den Vertrag VO ersaıllies a vOoölkerrecht-
C“ Urkunde respektieren und auf AL esSer Basıs

Nre GdeRtıtat nach 1Nnen und außen Nn& definıJeren.

Nur Ware mOoglıch GEeWECSECNH ı dıe Deklassıerung 1

Kre@1ıs der VÖOlker überwinden und den Vertragd \7AS) Ver-

Ga [ S« wenıgstens partie revidieren, Ane 13 eın

riegsabenteuer hineinzustürzen. ei1ner solchen
Y1ıe  ı1chen Fortentwicklung gab uch ach Auffassung
der heutigen Geschichtsforschung Z seıten Englands
und der USA, ber auch ın Frankreich ıne gewlsse
Feitachatit Sıe dauerte ber die Aera Streseman  7 Briıand
und Brüning hınaus DıSs 1NS hınein Der taatssekretär
Ernst \rC} Weizsäcker versuchte gar nOCHh, Sie anzuknüpfen.

GiBt viele Gründe dQatar,; daß Weiımar d1ıese Aufgabe H.16

bewältigt Ha Der Fi@erStPe Yun +st der, daß die ehr-
Heit der BevÖö  erung das SySsSstem der Weımarer epu  a als

Preocduüukt eınes W1lıe Ild MAINRTES Unrecht verlorenen

Krıeges nı ausreichend akzeptier hat:: Parteı:en und

Verhände der Aufgabe, ıne funktionzıerende parla-*
mentarısche EemÖökratie diıe ı1n eutcsc B1iıS ın



n1ıe€e gegeben hatte) entwickeln, N1ıiCc gewachsen.
Infolgedessen gab mıt dQer wachsenden vOlkıschen
und natıonalsozialistischen g außer den üub-
3Cn pParte1polzı:tischen Reibereien und blutigen Aus-

einandersetzungen keine wiırkliche Beschaäaftigung Mı
dem alärmıerenden POLItEISCHEN Programm Hıtliers.

D1iesar und dachte daran g iDt keinen WEr Tel
3173 der rstellungswelt des tOtalen Krıeges. Sıe

S6AÖ T73 den Let>tTan rıegsJjahren ıne nach Mıllıonen
Za  ende Anhängerschaft 1M A El tschen VerBbäana” und
aM der "Deutschen aterlandspartei". HKHitlers Programm-
Satz, abgedruckt E MSIn amp:> 1Tautete

”DeutschL.ana CI E entweder Weltmach CHISY ber ber-
aup RELG Ag

1 G5 PFOGgLFamm SCHLOB (1 16 AUSTYOttUNg dQes uden-
ums Sin: Das D TT eıner Weitmacht Deutschland SOLLte
2 e1iNnzelnen ST EN VETWILEYKI3IENHNT werden, D3 S annn
*rerTt13Ien A O NACcn sarnam Tode „  zu der Letzten großen
ON TYOÖONLEar Tn m1ıt den USA kommen wWärde.:. Diese ganze
VıS1i01n Wa A 73 der ar gee1ignet, TÜr das Produkt eınes
Yren gehalten WEerden. Der erwıes 1EeN doch
ais ıne Biıttere Wahrheit, der Hıtler buchstäblich
H18 Z DE 1945 Teu geblieben *O Die melisten
Zeitgenossen en das politische Programm Hıtlers
Ha Zl Kenntnıs GENOMMEN, Hı geglau Oder Ver-=-

aC ber gab die vıelen, die das esamtprogramm
Hıtlers FÜr die rhetorische Einkleidung AA} einzelnen
Elementen hielten, denen hre Sympathie gehörte. Sie
C der Faszination der (vermeintlich) Patriotischen
OMp G3 eseYr Politik erlegen.

K S -



A TE

uch die 1CALIENEe 1et 1LM größeren Zusammenhang eden-
Ken. Der eutctsche YrOtestantısmus Wa 1n der Vergangenheit 1n

einem StrTäatskirchenähnlichen 1i1rchentum verfaßt Dieses Wa HC

azu geeignet, eigenständige OLli1tisSche orstellungen entwıik-

keln, die VOLK; aaä und Nation der gal das Zzusammen  leben der

VOölker SrtTAassan. Die 1YChHhiLiche Begleitung der nätıanalen y

SCNAN1LC geriet er me1istens mmer Nu Sa1iner religiösen Ver-

brämung ıhrer Höhepunkte. Wer dıiıe Quellen VO 870/71 und VO

191714/178 studliert, SVl ur charakteristische Beispiele. Selbst
*. I} KYr1ısen- und Kriegszeiten ver  ıeb bei einer eGt2t+11C
ra tTeachen und unpoiiıt1ıischen taatsnäahe 12)

Darın 11iegen uch Sa Gründe aiür, daß C166 zumeıist 1 der bıs-

herigen Tradıt]j on befangenen Schichten der evangelischen Kirche
und Theologie AA euen SmOÖökrat:ıschen der Weimarer ReDu-r
DAr überwliegend au DusStanz 5411 6DeNn.: uch G1E ımmer wiıeder 915

untereinander ”ersatr;ıttenen pokıtischen Kratte bı  en FÜr dıe

Kır ahe R1ı gerade ıne erausforderung. Was SEON ä der wWeli-
LE Ze1i1t ara aC  e politischer Theologie hervorwagte,
an Se1nNer StTarkan Anlehnung ÖOikK Aa NAatrı3ıon ohnehıin
171 der Gefahr, ıch den i1ologischen Volkstumsgedanken nahern.

1sSt eigentlic N:1 verwunderlich , daß L1 einer solchen
ST T1a 3n AeYr Ratlosigkei und des Übergangs dıe des

Nationalsozialismus, O16 vı ala aubens M offnungsvol-
Ten orstellungen und BEBEYWartungen verbanden, au NS wenige
aFPCHiLI eChHe Amtsträger zunachst 1Ne Anziehungskraft ausübte un
den eitenzweilig der “Deintschen (HrısSten  “ aıebı1ı 1ildete,., Man annn

darın ee1ne Varızante Gder en aa  S sehen, angereichert
Ü VO1K1SChHeE een und ur O4 @ verwunderliche Entdeckung e 1ines

13)religiösen Offenbarungsgehaltes der politischen Ara
1Tr jedoch eu  A Ainzuzufügen, daß ich zugleich M der

Theologie 1Ne ENEW1LG  ung e1ne abermalige, ber doch ganz
neuartıge politische Überfremdung der Kiırche wehrte. Diese ENnt-

W1LC  ung konnte den au Mır dem heraufziehenden DrYritten
e1lc H1 mehr gewinnen. T verbanden CN neue Erkennt-

n1ısse der Lutherforschung und eliliner wiedererweckten Reformatiıons-

ENeOLOG1E HAT POS1TiCONHNEN Qa DialektEischen Theologie Karı

Barths na CS TEr Freunde. Ohne Aı SSa Entwic  Ung, die 4N

Beginn der dreißiger Teein1ıigen Landeskırchen



hervortrat, WAaTYTe der schnelle Weg Y O der Bildüung des

b1ıs AT Theologischen Erklärung VO Barmen

Maı 1934 SChHWeEriLICH MÖgLIC gEeWESECN. Und nu WEe

den Zusammenhang der Vorgeschichte 17 Kirche, Theolo-

gle, und DA TA FAr VO hat, annn die edeu--

TLung der Barmer Theologischen Erklärung AUutretftfen

1SE; als wenn ıne O3 CTE ebelwand mMır

elinem 5 S au rEeIBtE und ı1ne weıite RS CHÄaTE eu  E
Y ı1eg KATEHS bekennt ıch ihrer theolo-

gischen EXistenz: 671e OE ıch a}iıjesain VO der en-

barung AA eSUus C SE her verstehen;: CAT E sten ınd

n en LEebensbeferichen 51 1n dem Herren esus Chr35Stu8s

eigen  ® Ka Ohe SEsSthr8i1bt dem aa CO Ne Aufgaben
und SE@eıNe Grenzen; Kı e R nicht VDEr unae
DO1LS4IKr bestiımmen; K3ır Che 1E RE ber uch NC g IM S

Oder DA E1 Der 3C verfügen.

D Thesen 7{3 Barmen bedeuten P K3a und ıne

neuartıge Standortbestimmung und Aufgabenbeschreibung.
Der hät achn gOttFi CHEer Anordnung Taur ec und
Frıeden SOCgeN; IC weniger, OT uch NC mehr.
Die Kirche Har Mr der a L ON eıner unkritıschen
tTäatsnahe gebrochen und T au CNr DPOSıiF3IOöN der

Unabhängigkeit Neräus Lın v E SE Öi3darıta
eınem Dienst (der erkündigung VO GÖtrTtes und

Gerechtigkeit gegenüber dem aa gerufen.

Die rage;, Ob Aıe Kirche C 8esem Auftrag 1M ausreichend
gefolgt 1 SE Hat der Rat der EKD 273 SANET Erkiärung vo

Oktoöber 1945 IM FUra SANTWÖrTtTet.. Dennoch
en 5 FOR LA G ean . vielen Y 21 Tallen uch das
AUBETrSTtTESE gewagt, S einzelne Chrıisten GLlE ı1es ST TeCc
Doch biılden G1 TYe Ges üts anze ıne VerLr-»-

saumter Gelegenheiten. eı dartf n vVveErgeSSECN werden,
daß (3 rage, ob das Unheil au T HNa i ten eın würde, VO
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Beginn ıne Machtfrage War», Di@ese Machtfrage AAa
.7 elinem aa utiger Tyrannei.gelöst. Mıt zunehmender

onsolidierung des wurde eu  XC daß die eigent-
1lichen Versäumnisse zeı  ich VO Begınn des agen
und später Nı mehr zurückgeholt werden kOonnten.

Man könnte aufzählen, ın welchen Fragen und Siıtuatı eonen
die Kirche ihrem Auftrag Y gerecht geworden 3 SAn

eı QAAarft Inld C TILU acın der persönlichen Tapfer-
KEeSiIt der Beteiligten fragen, scSondern uch an dem 2177

Veyrbaler P  S  ; Frr dıe aum och ıne uDiı37ZAt8

(aD GDE narmnent- 1 sch ba dıe Tre 1938 und hernach
ıne eı V eispielen atiur; daß OKgane der mmer

wıeder NnNne (A1o eıgene NmaCc und esignatıon be-

kämpfen VSET-SUuCHT en (Gebetsliturgie Z Tschechen-
kı ea 1938 Pogrome Q AAı November 1938 Bußtag 1938,
REeschiliusse er preußischen Bekenntnissynode 1N Breslau
194 3 Z fünften Gebot). eı zeıgte S1EChH - daß jede
Widerstandsleistung anft E 1NEeTr ntscheidung des 641112& Inen
Ger eıner 637n z7zeinen GDE Jje FÜr ıchn beruht; D3a sS1ıe
SR CHT18s  2ChHhS Gewissensbindung, 1 YeCH1iche PKed1iGgt NC)

Gesetz und Evangelium und gottesdienstliche emeınschatft
das glaubwürdigste, wırksamste und eigentliche ONM
Und zweitens erw1ıes %On e1n 1derstan E  VChHher
nSst31tutısonen nNnu LN der Orm passıver Gehorsamsverweigerung
LM konkreten Fa als mögiich und uch notwendig, D AA
ber als eigene SK AGS politische AKt36Nn; Hiernach bedart
dıe Formel der heutigen Widerstandsforschung, dıe Kirche
habe 1M ZWar otentiel ı1ne Ta des Wıderstandes

dargestellt, diesen a nst3itrtutı:ıen Her atsäc  31
Y geü eıner ea tferenzıerten Überlegung.

Mıt passiıvem Widerstan 13R ich das ewaltregime e1ınes

Staates zn DA des RNnAC eseitigen. Für eınen aktıven
1CeT SEan als OiTernen amp A 2CNEBaber Ges
bedartf eiıines adaquaten MachtiäaktOörs; der ın der Lage 1SE;
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das Regıme i1Cc3n C6 wWwalt: anzuwenden. Das konnte ach

Lage GeYr ınge 1M 1NNeren Bereich des u G3 e Deutsche
Wehrmach CN - AT S1€e SsSEetzten er W ST hre OLFInNUNg.
Dıe entscheidende Wa dıe, Oob ICa Q 6 Wehrmacht den

Verlockungen AÄes Regımes und der Gleichschaltung ent7z+ehen
ON

XI 4. PEn rdar 1938 DeYr Gen un  147ı AT Nachrtricht kam,
AB der Reichskriegsminister ED7a e  mMaxrschal: VO B Lom-

berg und GBr BeErHeteh i shabear ( CS Heeres SNra ts6berst FAhT.;
V BA E SE abgelöst seıen, an 3C ME eınıgen Freunden
1 IR Theologischen ıs GöÖttıngen Rundfunkgeraät. M1ır

e a S aus  „"SNtEt FUnr sSpontan der ET SCHEDÄDC K HMS AUSTUr
ıne SSOiChEe Ra  COM ZEiIgt FEeEZaTrELGT,; wWEtricrhe BEt 216 ©  nung
V1ıe1L8 VO Ü} er S1ıe gQalt I} B den geNHNaNnnten Personen,
ST doch den Öglichkeiten der NS t3 EB LON WEehrmaächt:
WiSscan WLLE daß ( 1esSE ©  nung TL Jgahnz unberechtigt ‚7V 3 a

ara AB aBßBnähne HiteLers; (n UPnmMıtrt teibaren Ober-
Betfani Her C 1VeE Wehrmächt übernehmen, EGQtEN *065 erste

greifbare Bedenken SE höheren Offizierskorps die fort-
SCHATYTE1LLENÄGS Instrumentalisierung &er Wehrmacht *ÜT die Kr1iıegs-
uUund rOoberungsSpoliti BAtTers. Dıe spaäte, spate Frucht
6i nes Langen Besinnungsprozesses Wa ATr Salr 1944. Dıe

ME 1SBENn Teilnehmer folgten iNnrem S e bestimmten
W1588aNn,

iımmer “LSAEr beklagt WiXEKd; AA e habe'es Beginn des

Krıeges September 1939 VeEeTrsSanmt 2 Kriegsdienstver-
weigerung aufzurufen; 71 54 OFE iıch azu EeijNnen Bericht VO

Wilhelm N4 E6821 DEr ınNne S1EZUNGg A8s Yr rates är
kennenden Kirche Ar altpreußischen Un 8N»

"Der rıeg kam FÜ GEn PFr ean rat na überräasecehend.
Dank aä8Yr eziehungen PE YAAC onhoe  ers V R mılı-
Fa ı1 5CN@n ABDWENNT wußten WT vOrher, daß der er
au  o  en *z September erfolgen würde.,. Eın DE zZum



rıegsausbruch 1S 1UMmM Rat CLWOGECN, ber 3C VeLrL-

Ta RE worden, Wer + SCHhi3eßlich unmöglich Gr SCHh4EN.
Wır STB Ckten 1n dem Ere1gnis eın neraufbeschwoöorenes
e CT GÖöTrtes ber Olk und SsSeıne egıerung.
1n A C SS GeYrENFr sahen W (3 hineingezogen und

meınten, duldend SXEragen müssen, nachdem 3 6

Kırche eın Jahr VO warnend, DEr vergebens dıiıe
1mMmMe erhoben 1er en N:ıesel eRNDaAaTrT
FA Gebetsliturgie DA Tschechenkrise Ka ı ar

versuchte, den Lın B EG begri  eHen Okumenischen
Rat eınen ALITFT IFT dıe Deutschen bewegen, S1e
SO 1 PE en den TE ara NS verweıgern. \TIY Pat
nı emand eınen sSsOlchen Gedanken CEXWOIGECN, WT SO
der Überzeugung, (1 e CFE  U  e C Hitler-Deutsch-
an könnte I NACT auı en her VEC Waffengewalt
brochen WT Carn 1 Fr scCHwWeTr PUL (1 jJungen
PFrediger:; ( L .73 Scharen eingezogen wurden, und FÜ
andere (1 eder der erernnenden K FCe War, den STaAUCH
Rock anzuziehen, weil sS1ıe wußten, 1n S1ıeg Hitkers
WÜrCIe (r @e SIN  ung der Kiırche acıh 16A ziehen, 671e

S Jganz und Ggal 111e e} Naır 6Na er Begeisterung,
SS uch e *N gewohntem Gehorsam die E1Gg=
keit, SONdern /n der Meınung, müsse nNaCch GOtTTLes Dian

eın  ' 14)

en S Yriegsbeginn EFa Sn WEr Saı 2R LOCCUmMer

Kandidaten, CdQamalis schon 56i Gar Truppe ın Deilmen  rs
eı Nem langen espräc zusSsamuıuenNn , Ar esas espräc HAabe
ich mıch den rıeg ber iımmer wiıieder GFA AArE- Das (ra des

entdeckte 1B LTwa eıneinen eteiligten, Heinrich Ahliert:;
Wa beim MEr vändeeinsat»Tanr spater U Hen HaaQg,

VeLr -Maı ge  a  en Mıt dem anderen, Heınz GVEer,
brachte C spater Ooch 13 Har z 13 €6eHSr TE SCHAFt das

Winterhalbjahr 940/41 316 S1102 enurı1auber 1ın LOCCUM Z



orbereitung auf AA Z TE theologische Examen. Von

AOT gıngen WT A den Rußlandkrieg, Adau dem dGer OC CUMEeTr

Freund HNa Z UG  eNhrte. jenem OoTraben des Krıeges
bedur ”1 SCHEN un KANHar D18SKUSS4 02 darüber, daß

A3BSY ıeg ach menScChHlichem Maß VErBreCcÄheri1isch el
und Aaß WL eı alils SO  en FA1LYT einen S1ıeg 1n Anspruc
GENOMNMUNEN werden würden, den WL17 CLE wiünschen KOnaten.
HC die Möglichkeit, einfach. Jetzt NC mıtzumachen,
WE Bespröchen: Wa Janz eu  JC  / Qa 1es e1ine Aus-

ieferung AQn Henker TJEWESEN WAS. azu konnten, wollten
WT 1173 T SN EScCchi2reßBan; Gaß WLWar OT Les e

IICWL dem Yıeg Maı unterzoögen? azu nahmen Wr unserre

1l1es R LEA V F unsSeTrTre Aufgabe, Al SPNn Yıeg verab-

scheuen, zugG@leıieh ber doch N e INer O1 A DATYTıER des T S TA2Nns
und der atastrophe ME dem üubrigen OLE den HX  eren Weg

gehen wer 5 Cn Wahrend der riegsjahre MmMmer WI GGEr e1ln-
mal ACcCHhensSscha DBer cSeın Öa eal aD GT ıL1.e DBILT ıne der-

artıge 11R reE SPannundgd; (1 1Br eıner au ßarsen GFa r.-

dung werden KONdAte una HCN ımmer WLAr WLA Wer *CN
eın Verstänadnıs GAes bemünht, mu ß An geschichtlichen

Dimensionen uch A1ese mensCcC  S eı hinzunehmen 13}
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